
04. April 2025

Europa zwischen USA und Russland:
Bedrohungen und Chancen im Dialog!

Rebekka Salzer diskutiert in &quot;Hohes Haus&quot; am
6. April 2025 aktuelle Herausforderungen Europas

zwischen USA und Russland.

Am 6. April 2025 wird das ORF-Parlamentsmagazin „Hohes
Haus“ unter der Leitung von Rebekka Salzer ausgestrahlt. Die
Sendung wird sich mit drängenden europäischen Themen
auseinandersetzen und läuft ab 12.00 Uhr auf ORF 2 sowie auf
ORF ON. Dabei werden die Spannungen beleuchtet, mit denen
Europa aktuell konfrontiert ist, einschließlich Bedrohungen aus
dem Osten, repräsentiert durch Russland, und aus dem Westen,
insbesondere durch die Politik von Donald Trump in den USA,
wie OTS berichtet.

Der niedersächsische Abgeordnete Peter Fritz wird live aus
Straßburg über die Positionen des Europaparlaments berichten.
Im Studio wird Georg Mayer von der FPÖ erwartet, um die
europäische Perspektive auf die aktuellen geopolitischen
Spannungen zu beleuchten. Ein weiteres Thema, das in der
Sendung behandelt wird, ist die berufliche Diversität unter den
Nationalratsabgeordneten. Caroline Picker wird analysieren,
inwieweit die Berufe der Abgeordneten die Realität der
österreichischen Bevölkerung abbilden.

Österreichs Wirtschaftsprobleme im Fokus

Ein brisantes Thema, das ebenfalls zur Sprache kommt, ist die
Insolvenz von Signa und René Benko. Diese Insolvenz gilt als die
größte in der Geschichte der österreichischen Wirtschaft. Das

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250404_OTS0075/hohes-haus-ueber-europa-zwischen-usa-und-russland


Thema beschäftigt nicht nur die Medien, sondern auch
Masseverwalter und Gläubiger, die Schwierigkeiten im Umgang
mit den komplexen Strukturen der Privatstiftungen haben, die
häufig in solchen Situationen eine Rolle spielen. Caroline Picker
wird die Funktionsweise dieser Stiftungen sowie deren Vor- und
Nachteile analysieren.

Auf internationaler Ebene scheint die Sicherheitslage durch eine
neue Anordnung von US-Verteidigungsminister Pete Hegseth zu
beeinflussen. Dieser hat beschlossen, alle Cyber-Einsätze gegen
Russland auszusetzen, um Verhandlungen mit Präsident
Wladimir Putin zu fördern. Diese Entscheidung markiert eine
Neubewertung der US-Operationen, welche darauf abzielt,
Russland zu Gesprächen über die Ukraine und die wesentlichen
Beziehungen zu den USA zu bewegen. Diese Information wird
von Tagesschau bereitgestellt und zeigt den aktuellen Druck,
unter dem insbesondere Trump steht, der auf eine Lösung des
Ukraine-Konflikts drängt.

Der Kontext von Cyber-Sicherheit

Die Situation wird durch einen interessanten Kontext ergänzt,
der Cyber-Sicherheit betrifft, wie sie von SWP definiert wird.
Hierbei handelt es sich um den Schutz von Internetstrukturen
und kritischen Infrastrukturen, was in der heutigen
geopolitischen Realität von immer größerer Bedeutung wird. Die
Wahrnehmung der Bedrohungen variiert stark zwischen den
verschiedenen Akteuren – während autoritäre Staaten häufig
Informationssicherheit priorisieren, legen Demokratien den
Fokus auf den Schutz ihrer Institutionen und Unternehmen.

Die Herausforderungen im Bereich der Cyber-Sicherheit sind
komplex und multifaktoriell. Die Schnittstellen von Politik,
Wirtschaft und gesellschaftlichen Fragen erfordern eine
differenzierte Betrachtung der Strategien zur Gewährleistung
von Sicherheit im digitalen Raum. In den letzten Jahren haben
Cyberattacken zugenommen, was die Notwendigkeit verstärkt,
robuste Sicherheitsmaßnahmen zu entwickeln, die zudem die

https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/usa-cyber-sicherheit-russland-100.html
https://www.swp-berlin.org/themen/dossiers/cybersicherheit-und-digitalpolitik-die-rolle-des-digitalen-in-der-internationalen-politik/cyber-sicherheit


Grundrechte wie freie Meinungsäußerung und das Recht auf
Privatsphäre in Betracht ziehen müssen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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